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5, Amtlicher Theil.
îgst ' und l. Apostolische Majestät geruhten aller-

zu er« ̂ "'^ 1- November 1894)
'" ^nennen:
die ^ ? ^ ° ^ " der Cavallerie:

tz>leas?"schall-Lieutenants:
^ M ^ ^ " P ä l f f y ab E r d ö d . Capitän

^ t o n 3 ""arischen Leibgarde, und
>3^^recherrn von Bechtol she im. Com-

^ln ^ - Corps und commandierenden General

^en"Z'ldzellgmeister:
.^udolf^ldmarjchall-Lieutenant:
^ ^ 4 ^ ' " ^ " "on Lobkowi tz , Comman.

"üpeft. '«orps und commandierenden General in

die^"atschall.Lieutenants:
^Mict>ii/^"lmajore:

>Wen ^ ° ^ Herrenschwand, Festungs-
^ l ^ ? " l Trient;

v^land r ^ ° " Peche, Geniechef des 1. Corps;
^lie.I. ' trafen Hübne r , Commandanten der

^ i ^s l ^ N'"dioisiou in Iaroslau;
?üt i. m " von Z y g a d t o w i c z , Landwehr-

^oh l l^ ^-przemysl;
^divisi^.^' Commandanten der 36. Infanterie-

'^iir ^" ^ w e t z v o n K l i e n f e l d . Landwehr-
^ lex i^ " Iosefstadt, und
« l ' ' C H ^ 6 n de Csepe, lön. ungarischer

l> "stposj .^^"ipector —die Vorgenannten auf

^ ' , l lnqa^"ky he B u l c s , Commandanten der
>>,«chja7^ Landwehr-Cavallerie-Brigade -

"̂gatisck ^emulna zum Commandanten des
^ ' ^ N , ? ^andwehr-Districtes;

M ^ " " He l le r von H e l l h e i m , Land-
^ ^ F i ' / n G r a z ;
. Killer 3 ^nKropatschek. Commandanten^ V ? ° d e ;

V>sm is^." H e r m a n n , Sectionschef im
8 ^Nn vn )» um;

!,'<5 Mo c?^ ° tscher. General-Train-Inspector;
^ ^ M n h e n n Komers von L i n d e u -
. h'Und "°"Uen der 29, Infanterie-Truppen-

^ ? ^ o r ^ o ^ " ^,^^ Norden au, General-
^>lk,i' ^ sämmtliche Vorgenannte auf ihren

^ ^ l d w Z ^ ^ übercomplet im Infanterie-
. 3?^ d k r ? ^ ' " z von Vaiern Nr. 62. Com-
.!, > l d zv.^nfllnterie-Brigade;
"<^chehr ? ^ ° n S te i n i t z , übercomplet im

k?°lUen '^"'"nterieregiment Krakau Nr. 16,
^?"tich in°" 8. Infanterie-Brigade;
^ V ^ r n lo . übrrcomplet im Uhlanen-Regi-
, >>?? der ^ " ^ r von Russland Nr. 11, Com-
» f 3t,^'Eavallerie-Vrigade;
X ^ i l h , ? , , " a l f k y . übercomplet im Husaren-
':. h>ten d" ^ 3""'9 "on Württemberg Nr. 6,

^^? / ° " Neiv/ ^n°l"plet im Infanterieregimente
^°^^<e^^ander Nr. 24, Commandanten der

X ! ' " benies!'^ von Sch m i t t e n f e l s , über-
, ^> »llve. Commandanten der 4. Infanterie-

^ ' ^ " ! k. l^9^cker von P f e i l b u r g , über-
^ < ^ a n d n i e ^ c ehr" Infantenere imente Iiöin
<z ^ol. ^ ^ "Nfanterie-Vrigade-Commandanten

l'k ^1? >,dln.? ^ ° ^ Commandanten der 46. kön.
^ Z ? a c h ^'Wt.ne-Brigade;

^i. ^ l^>hr^ ,^" l "andantn i der 83. kön. unga-

l ü . C ^ ^ e s Artilleriestabes, Artillerie

Wilhelm B i t t n e r , übercomplet im Generalstabs-
corps, Commandanten der 65. Infanterie-Brigade;

Arthur R i t t e r P i n o von Fr iede n t h a l ,
übercomplet im Generalstabs - Corps, Commandanten
der 50. Infanterie-Brigade;

Heinrich Ivanossich von Küstenfe ld, über-
complet im Otocaner Infanterieregimente Graf Iel-
lacic Nr. 79, Commandanten der 19. Infanterie-
Brigade-

Josef Sochaniewicz Edlen von Swiplaskl ,
übercomplet im Infanterieregimente Prinz zu Windisch-
Graetz Nr. 90, Landwehr-Infanterie-Brigade-Comman-
danten in Przemysl;

Karl Edlen von Habl i tschek, übercomplet
im Infanterieregimente Erzherzog Ludwig Victor Nr. 65,
Commandanten der 58. Infanterie-Brigade;

Albert Lenk von Treuen fe ld , übercomplet
im Husarenregimente Wladimir Großfürst von Russ-
land Nr. 14, Commandanten der 21. Cavallerie-
Brigade;

Anton F r e i h e r r n Malowetz von M a l o -
w i h und Koso t , übercomplet im Uhlanenregimente
Fürst zu Schwarzenberg Nr. 2, Commandanten der
9. Cavallerie-Brigade;

Josef Benkeö de K e z d i - S ä r f a l v a , über-
complet im Hnsarenregimente Wilhelm I I . deutscher
Kaiser und König von Preußen Nr. 7, Commandanten
der 20. Cavallerie-Brigade;

Hugo M o l n ä r de Kereszt e tVa jka , über-
complet im Artilleriestabe, Commandanten der 27. I n -
fanterie-Brigade;

Theodor Haas von K a t t e n b u r g , übercom-
plet im Infanterieregimente Nr. 89, LandwehrInfanterie-
Brigade'Commandanten in. Prag;

Franz S i g l i h , des Artillerie-Stabes, Comman-
danten der 1. Artillerie-Brigade, und

Anton von Mo set ig, übercomplet im Infan-
terieregimente Freiherr von Hess Nr. 49, Comman-
danten der 8. Gebirgs - Brigade — sämmtliche Vor-
genannten auf ihren Dienstpoften.

Uichtamtlicher Weil.
Kaiser Alexander I I I . von Russland.

«ar Alexander III. ist nach qualvollen Leiden sanft
und ergeben in das unabwendbare Schicksal dem
tückischen Leiden erlegen. Seine letzten Tage und Stunden
waren aufachellt durch treue Hingebung der Gattin,
die ihren eigenen entsetzlichen Schmerz bemeisternd, an
seinem Schmerzenslager weilte; fte waren erleichtert
durch das im Leid so mmge Mitgefühl semer er-
lauchten Familie, deren Mitglieder aus allen Theilen
Eurova's nach Livadia gereist smd, um chre letzten
jammervollen Grüße dem Manne
m brinaen. welcher sich anschickte. Abschied von diesem
Leben zu nehmen; sie waren g-tröstet durch den Blick
auf deu juaendlichen Thronfolger, der. m den Tradi-
tionen seines heiligen Berufes und seiner erhabenen
Pflichten erzogen, mit ehrfurchtsvoller Andacht den letzten
Mahnunaen seines geliebten Vaters lauschte; sie waren
in ihrer Qual gemildert durch dle herzliche und auf-
richtiae Theilnahme der Monarchen und Staats-Ober-
häupter Europa's wie nicht minder aller Völker, die
in dem garen Alexander III. emen hochdenkenden
Ariedensfürsten dankbar verehrt haben. I n der Blüte
inner Kraft hat ein tückisches, aller ärztlichen Kunst
potttNdes Leiden ihn. den gekrönten Träger so vieler
boffnutmen und Erwartungen, den in ernsten Zeiten
gereiften Monarchen jäh gepackt und warf ihn. der für
unbezwinglich gehalten, °uf das Le.denslager. auf die
Bahre Dieses grausame Geschm mahnt an em gleiches
schmerzvolles Schicksal, es mahnt an dcn Leidenstod
Kaiser Friedrichs, in der schmerzlichen Theilnahme der
^amilil» in dem Mitgefühle der Monarchen. Staats-
oberhäupter und der Völker. Wenn auch die Scheide-
wand welche politisch das Reich des Zaren von dem
westlichen Europa trennt, eine gleich intensive Politische
Theilnahme der öffentlichen Meinung behindert, wie sie
dem zweiten deutschen Kaiser sich zuwendete, den alle
Nationen von Angesicht zu Angesicht geschen, begrüßt

hatten, die rein menschliche Theilnahme ist keine ge-
ringere, welche sich dem verblichenen Monarchen, dem
Märtyrer auf dem russischen Throne zuwendet. Sie gilt
dem zärtlichen Familienvater, dem erprobten Ehren-
mann, dem Friedensfürsten, dem Herrscher, der fraglos
immer das beste gewollt, das Edelste angestrebt und
gesucht hat.

Erst die kommenden Geschlechter werden vielleicht
mit voller Klarheit alle Motiv.» und Factoren erkennen,
die für die denkwürdige Regierung Alexanders Hl. maß-
gebend waren, welche jene innere Concentrieruug und
Vertiefung des nationalen Russeuthums, seine sprachliche
und religiöse Propaganda in dem westlichru Gürtel des
Reiches und die oft harte Bethätigung derselben be«
stimmt haben.

Den großen Verlockungen, mit welchen die Bündnis-
Anerbietungen der französischen Republik die Friedens-
politik Rusölands auf abenteuerliche Wege zu lenken
suchten, hat Alexander III. würdig und loyal wider-
standen. Ihm danken die Völker Russlands den Frieden;
ihm, der die Macht und redlichen Tendenzen des Drei-
bundes erkannte, danken die Völker Europa's die Ab-
weisuug d̂ r chauvinistischen Intriguen. Ihm wird das
Andenken der Völker eine ehrenreiche uud dankbare Er-
innerung bewahren. An seinem Todeslager einigen sich
die Wünsche aller civilisierten Nationen, dass sein Geist
den jugendlichen Thronsolger erfüllen möge, der berufen
ist, nach ihm das Scepter und die Krone des Zaren
zu tragen.

Politische Ueverftcht.
Laib ach, 2. November,

Auf der Tagesordnung der am Montag stattfin-
denden Sitzung des Abgeordnetenhauses steht
zunächst der mündliche Bericht des Budgetausschnffts
über den Antrag des Abg. Grafen Palffy betreffend
das Heilserum. Sodann wird die Generaldebatte über
den neuen Strafgesehentwurf fortgefetzt und wohl
auch noch in der Montagssitzung beendigt werden, so
dass die Abstimmung über die Frage des Eingehens
in die Special - Debatte wird vorgenommen werden
können.

Bei den in P r a g am 31. October stattgefun-
denen E r g ä n z u n g s w a h l e n in das S t a d t -
v e r o r d n e t e n - C o l l e g i u m wurden 16 jung«
czechische und 15 altczechische Candidate« gewählt.
Fünf Eandidaten kommen in die engere Wahl, von wel-
chen einer den Altczechen und einer den Iungczechen
gesichert ist.

Die R e i c h s r a t h s - E r s a h w a h l im Land»
gemeindenbezirke Rzeszöm-Kolbuszowa wurde für den
17. December ausgeschrieben.

Wie das «Fremdenblatt» meldet, ist auf Grund
der Beschlüsse der in Budapest vor einigen Wochen zu-
sammengetretenen Zoll- und Handelsconferenz eine
Note an die französische Regiernng gerichtet worden,
in welcher jene Concessionen mitgetheilt werden, zu
welchen man hier bezüglich der Verzollung der fran-
zösischen Weine bereit sein dürfte. Auf diese Note sei
bis jetzt seitens der französischen Regierung noch keine
Antwort erfolgt, und es werde nun von dieser abhängen,
in welcher Weise die Angelegenheit zum Austtage kommt
uud wanu die weiteren Verhandlungen werden ein-
geleitet werden.

Fürst Hermann zu H o h e n l o h e - L a n g e n -
burg ist. wie bereits berichtet wurde, zum Statthalter
in E l sass -Lo th r i ngen ernannt worden. Diese
Berufung — sagt die «Kölnische Zeitung» — ist ein
sehr glücklicher Griff, denn sie verbürgt die ununter-
brochene stetige Weiterführung der ruhigen, würdevollen
Versöhnungspolitik, der die Neichslande eine so erfreu-
liche Entwicklung und der der bisherige Statthalter
Fürst Chlodwig Hohenlohe-Schillingsfürst seine reichen
Erfolge zu danken hat. Es kann für uns keinem Zweifel
uuterliegen, dass in Elsass Lothnugen gerade die Wahl
eines süddeutschen Standesherru aus den besten Fa»
milien des Reiches mit besonderer Freude uud Ge-
nugthuuug begrüßt werden wird.

Nach dem Vorgange der ostpreußischen
Agrarier will nun auch der gefammte B u n d der
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L a n d w i r t e durch eine Deputation beim Kaiser Audienz
nehmen. Der endgiltig? Veschlnss darüber sowie die
Wahl der Deputation soll in der Auöschusssihung am
28. November erfolgen.

Graf K a n i t z erklärt, die erneuerte Einbringung
seines Antrages auf M o n o p o l i s i e r u n g des
G e t r e i d e H a n d e l s im Reichstage hänge von der
Entscheidung der conservative« Partei ab.

Wie aus P a r i s gemeldet w i r d , ist die Presse
über die Verhaftung des Artilleriecapitäns Dreyfus
sehr erregt und verlangt, dass der Kriegsminister dein
Lande die Wahrheit sage. Inbetreff der Gründe der
Verhaftung sind verschiedene Versionen im Umlauf. Es
ist noch nicht bekannt, ob es sich um eiue Spionage
zugunsten Deutschlands oder I tal iens handle. Die
meisten Blätter erklären indes, dass Drrysus deshalb
verhaftet worden sei, weil er zu einem italienischen
Obersten Beziehungen unterhalten und demselben die
Mobilisierungspläne des 15. Corps ausgeliefert habe.

I n B e l g r a d fand am 1. November im M i n i -
sterium des Aeußern der übliche Wochenempfang des
diplomatischen Corps statt. Minister Lozanic versicherte
als provisorischer Leiter des auswärtigen Amtes, dass
der stattgehabte Cabinetswechsel ausschließlich aus
inneren Gründen erfolgt sei, um den nentralen Cha-
rakter der Regierung sicherzustellen und Partei-Einflüsse
fernzuhalten, welche dem früheren Cabinet zu mehr-
fachen Reibungen Anlass gaben. — Die Darstellung
des «Pesti Naplo» über angebliche intime Vorgänge
bei der Demission des Ministerpräsidenten Nitolajevic
weiden als durchaus erfunden bezeichnet.

Nach einer Depesche aus S h a n g h a i wird
mittelst Decretes gestattet, nach den chinesischen
Häfen Reis zu bringen. M a n glaubt jedoch, dass die
Erlaubnis zu spät komme, und es wird infolge des
Mangels an Reis eine Hungersnoth im Winter be-
fürchtet.

Die Generale Jeh und Weh wurden degradiert,
weil sie durch ihren Befehl zum Rückzüge die Nieder-
lage von P ing- Iang verschuldeten. — Reuters Office
meldet aus Tieu-Tsiu: Capitän Hanneken reiste nach
Peking und wird vom Kaiser empfangen werden, der
den gegenwärtigen Zustand der chinesischen Armee und
Flotte zu erfahren wünscht. Hanneken wird dem Kaiser
eine Denkschrift mit Vorschlägen über im Heere und
in der Flotte einzuführende Reformen überreichen. —
Reuters Office meldet aus Yokohama: Nach dem Siege
bei Kulien-Tscheug eroberten die Japaner Antung, wo
sie zwanzig Kanonen und eine Menge Flinten und
Muni t ion vorfanden. Eine japanische Abtheilung nahm
Talungkao ein. Anf die Nachricht, dafs die chinesischen
Schiffe Wei-Hai-Wei verließen, nahm das japanische
Geschwader die Verfolgung derselben auf.

Tagesneuigleiten.
— ( V o m Hofe. ) Se. k. und l. Hoheit Herr Erz-

herzog Karl Ludwig feiert morgen den 4. d. M . zum
erstenmale auf seiner Bsitzung K<ss-Tavolcsany in Un-
garn sein Namensfest. Bei diesem Feste wird die erzher-
zogliche Familie vollzählig versammelt sein. Vormittags
wird in der Schlosslavelle ein Gottesdienst abgehalten,
worauf der Herr Erzherzog die Glückwünsche entgegen-
nimmt; nachmittags findet ein Diner beim erzherzog-
lichen Paare statt. Am Abende desselben Tages wird
eine Theatervorstellung stattfinden, in welcher Erzherzog
Ferdinand und seine Schwestern die Erzherzoginnen
Maria Annunciata und Elisabeth in den Hauptrollen
Mitwillen werden.

— ( D i e E n t h ü l l u n g des D e n k m a l e s
f ü r K a i s e r W i l h e l m 1.) Die Enthüllung des
Denkmales für Kaiser Wilhelm I . hat in Stettin am
1. November um 12 Uhr mittags stattgefunden. Nach
dem Vortrage eines Liedes hielt Oberbürgermeister Haken
eine Festrede. Als die Hülle auf Befehl des Kaisers
fiel, wurden 33 Salutschüsse abgegeben. Die Feier schloss
mit einer Weiherede des General-Superintendenten Püttes.
Der Kaiser beglückwünschte Professor Hilges, den Schöpfer
des Denkmals. Nach der Abnahme der Truppenparade
erfolgte der Vorbeimarsch von mehr als 3000 Kriegern
aus der Stadt und aus der Provinz, welche Kränze an
dem Denkmale niederlegten. Der Kaiser begab sich
hierauf in das Schloss und folgte später einer Ein-
ladung des Officierscorps des Grenadier-Regimentes
zum Diner.

-^ ( E i n I r r e n h a u s i n F l a m m e n . ) Aus
Iiinlövmg wild telegraphiert: Während eines starken
Sturmes brach in der nahe der Stadt gelegenen I r ren -
anstalt Feuer aus. das sich mit großer Schnelligkeit ver-
breitete. Fünfzehn Irrsinnige verbrannten, drei konnten
gerettet werden.

— (Fürs t B i s m a r ck.) Wie der «Hamburgische
Correspondent, aus sicherster Quelle erfährt, wird Fürst
Bismarck am 6. d. M . in Frie'orichsruhe erwartet.

— ( E i n B o m b e n - A t t e n t a t . ) I n Mailand
explodierten am 31 . v. M . um 1 Uhr nachts zwei Bomben
vor Gebäuden, in welchen Polizei-Abtheilungen unter-
gebracht sind. Die beiden Gebäude sowie ein Communal-
Schulgebäuoe erlitten einige Beschädigungen. Personen

wurden nicht verletzt. Nus Anlass der Explosion wurden
daselbst zehn Anarchisten verhastet. Füuf Complice»
Lucchesi's wurden unter dem Verdachte der Mitschuld an
der Ermordung des Journalisten B»ndi in Lioorno in
Haft genommen. Die Untersuchung in diesem Processe er-
gab, dass die Ermordung Bandi's aus ein anarchistisches
Complot zurückzuführen sei.

— (Hochwasser i n F r a n l r e i c h , ) Infolge an-
dauernden Regens ist ein Theil der Departements Nord
und Pas-de-Calais überschwemmt. Die Flüsse sind aus-
getreten. Zahlreiche Wirtschaftshilfe, Dörfer und Städte
stehen unter Wasser. Ueber 100.000 Arbeiter feierten,
insbesondere in Roubaix und Tourcoing, wo die Werk-
stätten überschwemmt sind.

— ( H e i n e - D e n k m a l i n M a i n z . ) Die Stadt-
verordneten von Mainz haben es in namentlicher Ab-
stimmung abgelehnt, einen Platz für das Heine-Denkmal
herzugeben.

— ( E i n e S c h i f f K l a t a s t r o P h e . ) Der der Neu-
seeländischen Dampfschiff - Gesellschaft «Union» gehörende
Dampfer «Wairararapa» ist Sonntag abends auf der Fahrt
von Sydney nach Auckland an der Great-Varrier-Insel
bei Neuseeland gescheitert. 112 Personen, Passagiere und
Mannschaften, sind ertrunken, einige wurden gerettet.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Handels- und Gewerdekammer in Laibach.

An der Dienstag den 30. October l. I . unter dem
Vorsitze des Kammerpräsidenten Johann Perdan i n An-
wesenheit des landessürstlichen Commissars, l. k. Regierungs-
rathes Dr. von Ruling, abgehaltenen öffentlichen Sitzung
nahmen folgende Kammermitglieder theil: Dolenec Oroslav,
Drasch Robert, Hren Fianz, Kersnil Ianko, Klein Anton,
Kollmann Franz, Krenuer Max, Lencel Alois, Omersa
Franz. Susnil Valentin, Slaberne August, Starö Felix
und Zi tn i l Barlhelmä.

Nach Constatierung der Beschlusssähigkeit der Kammer
theilte der Präsident mit, dass der Herr l. l. Landes-
präsident mit den Noten vom 4. September und 13ten
October d. I . zur Kenntnis gebracht hat, dass Seine
l. und l. Apostolische Majestät allergnädigst zu befehlen
geruht haben, dass für die anlässlich des Allerhöchsten
Geburtsfestes, beziehungsweife Allerhöchsten Namensfestes,
von Seite der Handels- und Gewerbekammer dargebrachten
allerunterthänigsten Glückwünsche der Allerhöchste Dank be-
kanntgegeben werde. Die Kammer nahm diese Mittheilung
stehend zur Kenntnis.

Ihre Abwesenheit haben entschuldiget die Kammer-
räth?: I oh . Baumgartner, Karl Luckmann und Fr. Xav.
Souvan.

Der Präsident benennt zu Verificatoren des heutigen
Sitzungsprotokolles die Kammerräthe: Ian lo Kersnil und
Max Krenner.

I . Das Protokoll der letzten Sitzung wird zur
Kenntnis genommen.

II. Der Kammersrcrttär berichtet über den Markt«
gebürentarif in Assling und beantragt mit Rücksicht auf
den von der l. k. Landesregierung unterm 6. August 1876
genehmigten Tarif unter Berücksichtigung des Landesgefehes
vom 3. December 1866 und der Bestimmungen der Ge-
werbe-Ordnung für fremdes Hornvieh die Beibehaltung
der bestehenden Taxe per 10 kr. und für Kleinvieh per
3 l r , jür heimisches Hornvieh per 5 lr. und für hei-
misches Kleinvieh per 2 lr. Der Antrag wird an-
genommen.

III. KR. Ianko Kersnik berichtet, dass auf Grund
des von der Centralcommission für Angelegenheiten des
gewerblichen Unterrichtes in der am 10. Apri l 1894 ab-
gehaltenen Sitzung abgegebenen Gutachtens S?. Excellenz
der Herr Minister für Cultus und Unterricht der l. k.
Landesregierung eröffnet hat, dass derselbe nicht abgeneigt
wäre, alljährlich in den Herbst- und Wintermonaten in
Domzale und Umgebung vier bis sechs Wochen dauernde,
aufeinander folgende Lehrcurse für Strohflcchterei zu acti-
vieren. M i t der Abhaltung dieser Curse wäre stets in
Domzale zu beginnen; nach Ablauf der Unterrichtszeit
daselbst wäre der Lehrcurs in einer der nächsten in Be-
tracht kommenden Gemeinden abzuhalten. Demnach müsste
die Lehrkraft, welche ihren bleibenden Aufenthalt in Dom«
zale zu nehmen hätte, von Domzale in. die jedesmalige
Lehrstation reisen, sollte dies aber der großen Ent-
fernung der Lehrstation wegen mit Schwierigkeiten ver-
bunden sein, so hätte sie für die Dauer des Lehrcurses
Domzale zu verlassen und in dem betreffenden Orte Auf-
enthalt zu nehmen. M i t den gedachten Lehrcursen wären
einige im Gebiete der hausindustriellen Strohflechterei ge-
legenen Musterpflanzungen zu vereinigen, welche von der
obgenannten Lehrkraft anzulegen und zu überwachen wären.
Demgemäß hätte die zu bestellende Lehrkraft sowohl der
Strohstcchterei als auch der Strohcultur kundig zu sein
und überdies in letzterer Hinsicht der Landbevölkerung
die zur Anlage und Behandlung der Culturen erforder-
lichen Belehrungen zu ertheilen. Für die ersten zwei Jahre
wäre als Lehrkraft eine aus dem Toscanischen stammende
geeignete Persönlichkeit zu bestellen, vom dritten Jahre
hätte neben derselben eine Lehrkraft alls der Schweiz zu
Wirten. Belangend die Kosten dieser Lehrcurse sowie der

Anlage und Erhaltung der Pflanzungen, A t ^
Minister bemerkt, dass sich die in Betracht i° ^
Gemeinden unter allen Umständen zur unen»-,^
Beistellui'g der für die Lehrcurse erforderlichen ^ ^
zu deren zweckentsprechender Einr ichtung,^ ^'
Beheizung, Reinigung und Bedienung s " " ' ^ « ^
geltlichen Beistellung der zur Anlage der L " ^
zungen erforderlichen Grundstücke zu verpsua»' ,!j
Die sonach unbedeckten Kostcn würden au f .^ " ^ F
k. k. Ministeriums für Cultus und UnterrlG ^
men werden, doch hätten sich die übrigen l oc " " « ^
namentlich das Land, zu entsprechenden ^ ' " Ä ^ M ^
zu verpflichten. Schließlich hat der H e " ^ - ^
öffnet, dass er sich wegen Bewilligung von p ^
Landwirte für gutes Flechtmaterial an das l- O . ^
Ministerium wende, von welchem die bezüglichen
zu gewärtigen sind. . ß</

Die l. k. Landesregierung hat h ' " " " "' i^'
mit Beziehung auf die Note vom 6. 3 ° " " ^ /
g . 1252, mit dem Bemerken Mittheilung « e m ^
unter einem den in Betracht kommenden M " ^ z,
Wege der l. l. Vezirlshauptmannfchaft ^ . " ^ ^ '
tentionen in dieser Richtung behufs der ^ ^
züglichen Erklärungen betreffend die M'! ' ^
Localitäten. Einrichtung, Beleuchtung, " ^ ' ' a hel,
gung und Bedienung derselben sowie inbetre,, ^
entgeltlichen Beistellung der zur Anlage v" ^
Pflanzungen erforderlichen Grundstücke "011" ^
Die Kammer wird eingeladen mitzutheilen, ^
Beitrage sie die fragliche Institution zu !" ^
sei und anzugeben, welcher Kostenbetrag 1 " ^
stellung der betreffenden Lehrkraft erforderl'ai > ^ „ch
Die Kammer hat sich in dieser Angelegen^' ^
Gemeinden, Industrielle und mehrere maßgeven ^ ^
gewendet und die Ueberzeugung verschafft, da, ^
Netheiligte die Schritte der hohen Regierung ^ ^
dieses Industriezweiges und der St rohcu l " ^
begrüßen und dieselben auch bereitwilligst >ol" ^ B
Weiters hat sich die Kammer verwendet, um s ^
wie hoch sich die Kosten für die Lehrkraft vela ^ 5
Da jedoch bisher noch nicht ermittelt werden ^ ^
viel Auslagen diese Curse jährlich v e r u r s a a ^ , ^ .
tonnte sich die Section für einen bestimmten . „ , '
die Kammer zu leisten hätte, nicht " " ^ i i ^,
Section hofft, dass die Kammer die b " " " , ^ ^
inkürze wird berechnen könncn und glaubt. ^ ^ z > ^
nügen dürfte, wenn vorläufig der h °^ ' ' '̂  b i ^
regierung mitgetheilt wird. dass die K a " " szfie,
stitution nach ihren Kräften unterstützen « " v ^ z ^
genauen Veitrag feststellen wird, sobald sie . . ^ ^ ^
weise die Gesammtlosten wird angeben ^ >̂
Section beantragt demnach, die Kammer ^ '
Bericht in diesem Sinne erstatten. Der A n "
genommen. . ,..^ ^!< <

I V . KR. Max Krenner berichtet ' M H 5 ^
h. l. l. Landesregierung, laut welcher " ^ , ,,̂
Gesetzes vom 28. Dec. 1893, N. G> M- -" ' ^ ^ ,
die Regelung der Baugewerbe über Antrag , ^ l ,
ausschussts für bestimmte Landestheile ^ ^ F -
bezüglich der Erbringung des Befähigung"" ^
das Maurer-, Zimmermanns-, Steinmetz' ^che»! ^
machergewerbe gewährt werden können, ^hel^>
dann nur ein geringerer Umfang der ^ w e ^ , i i ^
zusteht. Der krain. Landesausschuss hat ' " ^ l » < ^
Antrag dahin gestellt, die fraglichen ^ ^ " ^ F
ganz Krain, mit alleiniger Ausnahme ^ r ssF.
stadt, zu gewahren. Nach den von d " ^ i l ! " , ^
eingelangten Gutachten sprechen sich " ' ,z, ^ F
Erleichterung des Befähigungsnachweises ^ ^
Lande von den gedachten Gewerbsleuten " W«e ,
Bauten aufgeführt werden, während be ^ F >
Kirchen und größten Bauten ohnehm ^ c e ! ' ' ^ '
gezogen werden. Da sich die hierfragliche ,^^ .,,:
auf Herstellung von Arbeiten an " t s " " , ^ ^
und innerhalb der im Concessionsdecrete t"z ^
erstreckt und eine solche nur an ^ " ' zB ^
werden kann, welche nebst Erfüllung ^ i e b e " ^ '
digen Netriebe sür alle Gewerbe v m g e ^ ^-,,
dingungen ihre praktische Besäh'glMg ^ h e " ^
destens vierjährig? Verwendung beim betren,^ ^ ' . /
darthun; so glaubt sich die Section ° ^ " /
zu sollen, dass die fraglichen E^ichte"' " ^ l v ^
Kram, mit Ausnahme der LandeshauM" ^ „ „ ' ^
gewähren wären. Die Section beantrag ^ ^
Kammer wolle ihre Aeußerung im voN ^ !
abgeben. — Der Antrag wird angenoMw ^ l>. ,

V . Vicepräsident Anton Klein b" '^ , ' . ! ' , ,
Kammererfordernis filr das Jahr 1895- .̂  jc>
ein Erfordernis von 7266 fl. aus uN" ^ , .
1596 st. geringer, als das für das laU^ A ^ ^
Der Berichterstatter beantragt namens ^ ^ ^i >.
Kammer wolle den Kostenvoranschlag 6 " ^ , ^ ^ .
Bedeckung desselben die bisherige 2proc- ^ " " ^ '̂
Elwerbsteuer und Massengebür und die g F
der Wahlberechtigten beschließen. - " ^ f t ^
angenommen. >^ ^ >s^f

V I . KR. Alois Lencel berichtet ""' F > '
von drei Censorenstellen bei der 3 ' ^ ^ . ! " "
ungarischen Bank in Laibach und bean" t
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^"llchn'^.^"llner wolle zur Besetzung dec drei Cen«
^ M . , , V"»-en Josef Kordin, Emerich Mayer,

''^lchlac,?'"' 3 - M . R.'gorschel und Johann Knez
> ^ 1 Lw""9e". — Der Antrag wird angenommen.
^ 0ilz " . . ckranz Omersa berichtet über das Gesuch
7 ^ ^^"°e Nacna um Bewilligung zur Abhaltung
M i g l i n / ^ ""b Viehmällten und beantragt in Be-
? " ^ Et W ^ " ß " u n g der marktberechtigten Ge-
^ ^auf' ^ c " " ""b Weixelburg, weiters mit Rück-
°° d>e H u f f ' s in der Gegend genügend Märkte sind
? 2 t tH» . "^ "euer in volkswirtschaftlicher Beziehung
"Hlvik die , ?t " "^en kann: Die Kammer wolle sich.
'.^ellhell.. ^ezirlshauptmannschaft, gegen die Con-
'"°^e>i ""2 ausfprechen. — Der Antrag wird an-

z ^ e i n ^ ^ ° l s Lencek berichtet über das Ansuchen
I i ^ l t e .^"Ufeld um Vermehrung der Jahr- und
3> "nd N ^ " ° " den Marktgebürentarif <ür die Jahr-,
?"°ltet in f ä l l t e in Gurkseld. Der Berichterstatter
^ ^ " angehender Weise das Ansuchen der Ge-
^ Üch für ?. " s t namens der Section: Die Kammer
^«tlfeld un^l.^""ehrung der Jahr- und Viehmärlte
M l slly .̂ >l»r die Genehmigung des Marltgebüren-

^n. ^ "e I a h ^ P^h, ^ „ ^ Wochenmärlte aus-
>, ^X, ^ er Antrag wird angenommen,
tz Hen d e i ' ^ ' l " " Dolenec trägt den Bericht über das
li ^llte v,!? ?"llemeinde Laas um Vermehrung der
^ ' i g u n ^ " ° " l "us fünf vor und beantragt in Be-
,," duz ^ volkswirtschaftlichen Vortheile: Die Kammer
t,« "bez^ n der Stadtgemeinde Laas bei der
^llllnen. "3 befürworten. — Der Antrag wird

^d2lzh<z^ranz b " n berichtet über die Frage, ob
^ " d e l z ?^ Gewerbsberechtigung eines Gemischt-
! ^ ^ »eWig zu betrachten ist und beantragt
^ "«> d°sl !" ^^ Aeußerung an die l. k. Landes-
-'!! ^° kr m H ° " ^ l mit Brettern als in dem
ji», °bens^. erbsrechte des Gemischtwarenhandels

^dtt z z j ^ angesehen werden kann, als die Er-
^!>^^ ^3i u, ^ ^er Antrag wird angenommen.
^ ? " der W 9"sl S l a b e r n e ' berichtet über das
>,̂ lehy f e i n d e Slap um Verlegung des Jahr-
^ ^ l̂ es c> ^ " Montag in der Charwoche auf den
^ h'en ^ ^ ""^ beantragt in Würdigung der
^ l. l n l ^ " b e : Die Kammer wolle das Ansuchen

'"genoin^sregierung befürworten. — Der Antrag

<3 iiber h" ^tnmer-Vicepräsident Anton K l e i n be-
V ^dllrs ^ ^ ' °b Wirte berechtigt sind, für ihren
^ h ä l t ^ i " ^ e h zu schlachten. Der Bericht'
V ^^ ^ernl ' ^ ^ lene Wirte, welche die Äerech-
'' >i ^l-idvi^ " '^ung don Speisen haben, das Recht
' 'h ' liocali?«/" flachten, um das Fleisch an Gäste
lc ̂  irisch^ ? ^" verabreichen. Sie dürfen es jedoch
^üe^Lt >, Auslande an andere Parteien verlaufen.
' ^ '^e A«>>?"^' Die Kammer wolle in diesem

'°y>>^ Mrung abgeben. — Der Antrag wird
^ m '' T>ie ft
; > ,Gl ln«, "er «enehmigt die Wahl des Herrn
V ^ > ^ sl.°^ Vertreter im Schulausschusse der
^ t e y " , ldungsschule ' " Mottling, des Herrn
> ° 7 ^ ° M i d > . ^ ^ " e r im Ausschüsse der ge-
^ V ° v a n " ' M i l l i e in Bischoflack und des Herrn

^°" 3c>ltbi,^ ^Ureter im Ausschusse der ge-
'<<'t t ts ? " " ^schu le in St. Veit.
^ ^ ' " u n a , die Kammer die Note der l. t.
^ 5 und i, "^cher das hohe l. k. Ministerium
, ^ ° r l <. "nterricht mit dem Erlasse vom 1?ten
^ ^ l 8 ^ ' g ^ 19.016, eröffnet hat. dass vom
? V ' ^ e i , . , , , °"^!°ngen an der l. k. Fachschule
^ <lb .'̂ UNll .Ps" Spihennäherei nach dem von der
> H Dentin«?" ^ "'"rage versuchsweise ein Curs
X ° > n u n , " ^ . A n s t a l t zum Zwecke ihrer weiteren
^ l<t>/^tigl^ '^er Befähigung für künftige selbst-
M«>ltelbaren 3"Neführt wird, zur Kenntnis. M i t
^ U ^ I o b a n " ^ " g u n g dieses Curses ist die
?!r l?^t ium "" ööderl betraut. Zugleich hat das
? ^ ^°n Eurl / Bestreitung der ersten Einrichtung
X ^ ° s 'es einen Netrag von 300 fl., ferner
^An 50 « ^" jährlichen Regie-Auslagen einen
?«i ^ do„ ^ und für die Ermöglichung der Ver-
'"zt. ^ls eine» ^ " " ^ " ° " die Frequentantinnen

^" betrag von jährlich 250 st. be-

h ^ i > lk° l l in^^ ' Viehseuche.) Diek. l. Landes-
ö^.^^"it^ 1.November l . I . ,
! i > ! ? ' t e n l ^ "usbruches der Klauenseuche gegen-

Haidenschaft er-
!i ^iitl. ^ Wiedê  ^'^^nlungen wegen Erlöschens

h °, ^ ..^ aufgehoben und die Beschickung der
^ ^ K r ° i n ""'"en Gerichtsbezirke mit Klauen-
(^ 1 ^ ' d u n a ^ " Matte l .
? » ^ ' t ° b e r . I . k « a n d e s s c h u l r a t h e s
^t>>° ^den s, 1894 . ) Nach Eröffnung der
^ <h° °'t der l ^ ^ " Vorsitzenden theilte der Schrift-

iXt ^^tsf t i i^ . S'hung im currenten Wege er-
""tnis '"^' selche Mittheilungen genehmi-

genommen wurden. I n Erledigung

der Tagesordnung wurde über die Gesuche mehrerer
Schüler des Staatsobergymnasiums, des Staatsuntergym-
nasiums und der Staatsoberrealschule in Laibach, dann
der Staatsgymnasien in Rudolfswert, Gottschee und Krain-
burg um Befreiung von der Entrichtung des Schulgeldes
entschieden. Einigen Üehrftersonen an Mittelschulen wur-
den Quinquennalzulagen zuerkannt. Der wirkliche Gym-
nasiallehrer Alois Tavcar wurde unter Zuerlennung des
Titels «Professor, definitiv im Lehramte bestätigt. Die
vierte neusystemisierte Lehrstelle an der Volksschule in
Gutenfeld wurde der bisherigen Lehrerin an der Volks-
schule im Knabenwaisenhause Marianum, Amalie Vicic,
und die dritte Lehrstelle an der Volksschule in Haselbach
der bisherigen provisorischen Lehrerin Julie Soklic ver-
liehen. Weiters wurde di- Einführung des Halbtags-
Unterrichtes in der 2. Classe an der Volksschule in Land-
straß und in der 2. Classe an der Volksschule in Hasel-
bach bewilliget. Die zur Ausschreibung gelangten sechs
Prof. Metelko'schen und die drei Prämien des ausgelösten
Gartenbauvereines wurden nachstehenden Bewerbern ver-
liehen: a) Je eine Metello'schc Prämie an Johann Barlr,
Oberlehrer in St. Michael bei Rudolfswert; Vincenz
Levstik, Oberlehrer in Oberlaibach; Josef Medic, Ober-
lehrer in Wocheiner-Fnstritz; Anton Ozimek, Oberlehrer
in Niederdorf bei Reifnitz; Alois Racic, Oberlehrer in
Savenftein; Nikolaus Stanonil, Oberlehrer in Selzach.
d) Je eine Prämie des aufgelösten Gartenbauvereines
wurde verliehen an: Anton Skala, Oberlehrer in Wippach;
Johann Toman. Oberlehrer in Moräutsch; Josef Windisch,
Oberlehrer in Lienfeld. Schließlich wurden cinige Gesuche
um Gewährung von Remunerationen der Erledigung
zugeführt.

* ( D e u t f c h e s T h e a t e r . ) Der französische
Büchermarkt ist seit etwa anderthalb Jahrzehnten über-
schwemmt mit Memoiren, Lebensschilderungen und internen
Studien aus dem ersten Kaiserreiche. Die Künstler kommen
dem Verlangen des Publicums mit bildlichen Darstellungen
entgegen; altes «Empire» ist Mode geworden, und es
herrscht eine allgemeine Vergötterung des französischen
Kaiserthums. Dass sich die dramatische Dichtkunst diese
moderne Begeisterung nicht entgehen lassen will, ist selbst-
verständlich ; auf den Pariser Theatern sind denn auch in
der letzten Saison drei Stücke, die den ersten Kaiser zum
Titelhelden haben, in Scene gesetzt worden. Das vierte
Stück wurde von S a r d o u und Moreau unter dem
Titel «Madame Sans-Gene» der Oeffentlichleit übergeben
und macht seitdem siegreich die Runde aus allen Bühnen.
Die Virtuosität Sardou's in der Mache, die Findigkeit,
mit der er das Publicum zu fesseln weiß, ist allbekannt,
und seine Genialität in dieser Hinsicht unterliegt keinem
Zweifel, wobei allerdings die zeitgemäße Wahl deS Stoffes
bei dem Erfolge des Stückes fehr wichtig war. Bei dem
Auffehen, das die Komödie überall erregte, fand sie in
der Presse eine vielseitige, eingehende Beschreibung und
Beurtheilung, weshalb wir uns allzu ausführlich mit der
Handlung des Stückes wohl nicht zu befassen brauchen.
Ein Meisterwerk ist die Einleitung, und diese allein würde
genüge»,, um die GenialitätSardou's zu beweisen, wählend die
übrigen Theile der Komödie eine verschiedenartige Be-
urtheilung zulafsm. Der Prolog führt uns in den Laden
der Parifer Wäscherin Katharina Hübscher. Draußen
tobt die Revolution, das Voll erstürmt die Tuilerien.
Käthchen bangt um ihren Schatz, den Sergeanten Üesebvre,
der in den Reihen der Revolutionäre mitkämpft. Ein an-
derer, der den Pulverdampf scheut, leistet ihr Gesell-
schaft und wirbt um ihre Liebe; es ist Fouche, der spätere
Polizeidirector. Käthchen weist ihn mit einer Derbheit
zurück, die ihr eigen ist und ihr den Spottnamen «Sans«
Gene» zugezogen hat. Nachdem Fouchö gegangen, stürzt
ein österreichischer verwundeter Osficier — «Graf Werther»
— herein und erfleht Schutz. Die gutherzige Wäscherin
verbindet und versteckt ihn rasch in ihrem Schlafzimmer,
denn draußen verlangen schon die Kämpfer Einlass.
Lesebvre kommt mit Genossen und begrüßt Käthchen. Er
will sich, bevor er geht, die Hände waschen, doch Käthchen
verwehrt ihm den Eintritt ins Schlafzimmer. Er ent-
reißt ihr den Schlüssel und tritt ein. Doch der Schatz
hat wie die Geliebte das Herz auf dem rechten Fleck:
Er würdigt Mhchens edelmüthige Handlung, verräth den
Verwundeten nicht und gewinnt «Mademoiselle Sans«
Gcne» umso lieber. Die drei folgenden Acte sind eine
Reihe scenischer Bilder, bei denen die Toiletten der Her-
zogin von Danzig — des früheren Käthchens — eine fehr
wichtige Rolle spielen. Die Handlung dreht sich darum,
wie «Madame Sans-Gene», die nun am Hose als Her-
zogin paradiert und die derbe Redeweise ihrer Jugend
beibehalten hat, ihrer derben Manieren wegen vom
Hofe entfernt, von ihrem Gatten, dem Marfchall Lesebure,
getrennt werden soll; außerdem spielt eine Eisersuchts-
affaire eine wichtige Rolle. Zum Schlüsse löst sich alles
in Wohlgefallen auf. Wer ftch näher für die Vorgänge
und die Personen des Stückes interessiert, dem sei ein Besuch
desselben bestens empfohlen. Man hat eine abwechslungs-
reiche, reich bewegte Handlung vor sich, in dramatischer Be-
wegung sind die Gestalten vorgeführt und die geitumstände
dargestellt, ohne dass nur eine einzige Scene den Zuhörer er-
müdet. Die Wiedergabe der Einleitung und des ersten Actes
war vortrefflich, jene des dritten und vierten Actes machte
jedoch in einzelnen Scenen einen minder guten Eindruck.

Wir hoffen, dass bei den Wiederholungen der brillanten
Komödie, die ja gestern einen durchschlagenden Erfolg
errungen hat, jene Gedächtnisschwäche, an der einzelne
Darsteller, besonders aber Herr Schwartz als Napoleon
der Große, in der zweiten Hälfte des Stückes litten,
gänzlich behoben sein wird. Es mag allerdings dazu
beigetragen haben, dass ohne Souffleur, und wie
es schien, manchmal ohne Inspicienten gespielt wurde.
Das Publicum spendete nach den ersten zwei Acten stür-
mischen Beifall und rief «Madame Sans-Gene — Fräu-
lein R o h l a n d — nach dem zweiten Acte nicht weniger
alS sechsmal hervor. Nach den effectvollen Schlüssen der
beiden anderen Acte wurde gleichfalls lebhafter Aeiiall
laut. Fräulein Rohland spielte die «Madame Sans-Gene»
natürlich, mit frischem Humor und legte eine achtung-
gebietende Zungenfertigkeit an den Tag. Wir können es
der jungen begabten Künstlerin allerdings nicht verübeln,
wenn das Anmuthige, Liebreizende stärker hervortrat,
als das Derbe, Ungenierte, obgleich die gepfefferten Spott-
worte dadurch nichts an ihrer Wirkung einbüßten.
Der Geschmack und Reichthum ihrer stilvollen Empire-
Toiletten fand allgemeinen Beifall, und es verdienen die-
selben umsomehr Anerkennung, da die anderen Damen
zwar elegante aber moderne Toiletten zur Schau trugen.
Herr S c h w a r z , der annähernd den Gesichtsschnitt von
Napoleon hat, war gelungen in der Maske und erzielte
in den Scenen, wo er den Herrscher zeigte, schöne Wirkung.
Wir haben früher erwähnt, wodurch seine Leistung beein-
trächtigt wurde; bei der nächsten Reprise wird sich der̂
selbe, wie bisher, voraussichtlich voll bewähren. Den Ser-
geanten und späteren Marschall L^febvre gab Herr E g e r ,
der als erster Liebhaber gestern debütierte. Herr Eger
nahm an dem groß?« Erfolg? der ersten zwei Arte leb-
haften Antheil; trotzdem ist es nach dirser Partie nicht mög-
lich, ein adschlitßmdes Ur t lM über seine Verwendbarkeit zu
fällen: Sie mufs noch anderweitig erwiesen werden.
Unter den sonstigen Darstellern seien Herr S t e r n -
f e l s als Fouchö — vorzüglich in Maske und Haltung
— H?rr H e r r n f e l d (Friseur) — Herr Eckert (Gras
Werther) und H?rr F e m m i n g e r (Polizeiminister) lobend
hervorgehoben. Die Ausstattung, das Scenische und De-
corative des Stückes war so hübsch und stilvoll, dass die
Komödie schon in dieser Richtung eine Sehenswürdigkeit
bietet. 5

— ( N o v e m b e r - A v a n c e m e n t . ) Ernannt
wurden unter anderen: Der Mil itär - Verpflegsofficial
zweiter Classe des Verpstegs-Magazins in Laibach, Franz
Kudler, zum Official erster Classe. Der Militär-Rechnungs-
Official dritter Classe der Intendanz der 28. Insanterie-
Truppen-Division, Lucas Pestator, zum Official zweiter
Classe.

— ( T o d e s f a l l . ) Der hochw. Vicedirector des
filrstbifchöflichen Priesterseminars, Siegnnmd V o h i n c , ist
nach kurzem Krankenlager in der Blüte seiner Jahre am
1. d .M. verschieden. Der Verstorbene war auf humanitärem
Gebiete hervorragend thätig. Das Leichenbegängnis findet
heute um 4 Uhr nachmittags von der Wienerstraße Nr. 15
aus statt.

— ( V e r m ä c h t n i f s e . ) Der am 21. v. M. zu
Sittich verstorbene pensionierte Steuereinnehmer Kaspar
Peterlin hat außer der Errichtung von Messenstiftungen lc.
der hiesigen Herz-Iesu-Kirche den Netrag per 2000 fl.,
für römisch-katholische Missionen 1500 fl., der Laibacher
Kleinlinder-Vewahranstalt 200 fl,, dem Armenfonde seines
Geburtsortes Videm, Bez. Rann, 200 fl., dem Armen-
fonde in Sittich 200 fl,, dem Spitale der barmherzigen
Brüder in Kandia bei Rudolsswert 300 fi. und dem
Staate 50 fl. legiert. —o.

— ( A u s S t e i n ) geht uns über den Fremden-
verkehr der heurigen Sommersaison folgende Mittheilung
zu: Die Zahl der Ortsfremden mit Einschluss der Tou-
risten, welche im Orte übernachteten, belief sich in der
Stadt Stein auf 370, in dem benachbarten Münlendorf
aber auf 339 Personen; von diesen blieben 358 über
sieben Tage in Stein, bezw. Münkendorf, in welchen zwei
Orten zusammen gegen 200 Fremdenbetten zur Verfügung
stehen. Unter der Leitung der concessionierten drei Berg-
führer wurden während der heurigen Sommerszeit von
zehn Personen vier Bergtouren unternommen. —o.

— ( D e m V e r e i n e zu r G r ü n d u n g e i n e s
R e t t u n g s - u n d E r z i e h u n g s - I n s t i t u t e s i n
La ibach) ist ein ungenannt sein wollender edler Gönner
mit dem Betrage von 200 st. als Gründer beigetreten,
wosür der Verein seinen wärmsten Dank ausspricht.

— ( C o n c e r t . ) Es ist einigen Kunstfreunden in
Laibach gelungen, dm berühmten Pianisten D ' A l b e r t
für ein einmaliges, felbständiges Concert in Laibach zu
gewinnen. Das Concert findet im nächsten Monate statt.

— ( V i e h v e r kehr.) Von den verschiedenen Sta-
tionen der Unterlrainer Bahnen sind im dritten Quartale
lausenden Jahres in Laibach angelangt: 143 Ochsen,
30 Stiere, 5 Küh?, 5 Kälber und 448 Schweine. —o.

— ( V o m T h e a t e r . ) Auf vielfeitiges Verlangen
wird morgen «Madame Sans-Gene» von Sardou
wiederholt.

— ( C u r - L i s t e . ) I n der Zeit vom 25. bis
31. October sind in Abbazia 15!) Curgäste angelommen.
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Illusion »^or»..
Sonntag den 4. November, Danksagung

für die Ernte (heiliger Karl Vorromäus), Hochamt in
derDomtirche um 10 Uhr: Niss», ». ^ußustini
von Franz Witt, Graduale und Offertorium von Anton
Foerster, i6äuum von I . N. Molitor, I'anwni 61^0
von H. Oberhoffer.

I n der S tad tpsa r r l i r che zu St. I a l o b
am 4. November Hochamt um 9 Uhr: Messe zu
Ehren des hl. Nntonius von Pndua von I . G. Iangl,
Graduale von Moriz Vrosig, Offertorium von P. Rampis.

Neueste Nachrichten.
Kaiser Alexander I I I . von Nussland gestorben.

W i e n , 2.November. Seine Majestät der Kaiser
erhielt die Nachricht von dem Ableben des russischen
Kaisers durch ein nach Güdöllö gerichtetes Telegramm.
Seine Majestät der Kaiser drückte sofort in wärmsten
Worten die Gefühle seines tiefsten Beileids aus. Ueber-
dies begab sich der Minister des Aeußern, Graf Kal-
noky, im Auftrage des Kaisers zu dem russischen Bot-
schafter Fürsten Lobanov, um sowohl im Namen des
Kaisers als persönlich seine wärmste Theilnahme aus-
zusprechen. Rücksichtlich der Vertretung bei der Leichen-
feier wird erst nach der morgen bevorstehenden Rück-
kehr des Kaisers eine Entscheidung getroffen werden.

W i e n , 2. November. Eine Extra - Ausgabe der
«Wiener Ztg.» meldet den Tod des russischen Kaisers
und sagt: Nicht nur in Russland, sondern überall,
auch in Oesterreich-Ungarn, ruft das Ableben des
russischen Monarchen, trotzdem man feit Wochen dem
tief ergreifenden Ereignisse entgegensah, schmerzliche
Theilnahme hervor. Die Trauer gilt nicht nur dem
erhabenen Freunde unseres geliebten Kaisers, dieselbe
gilt nicht minder dem Monarchen, dessen Friedensliebe
in den schwierigsten Zeiten erfolgreich zutage trat und
dem ganzen Welttheile die Segnungen der ungestörten
friedlichen Arbeit miterhalten half.

W i e n , 2. November. I n der hiesigen russischen
Kirche fand um 2 Uhr nachmittags ein Trauergottes-
dienst statt, welchem Großfürst Sergiuö in Cwilkleidung
mit Gefolge beiwohnte, außerdem der Botschafter Fürst
Lobanow, das Botschaftspersonal und ein zahlreiches
Publicmn.

W i e n , 2. November. Die hier emgetroffnien
Großfürsten Sergej Michailowitsch und Alexej Michai-
lowitsch reisen morgen um 10 Uhr 15 Minuten
vormittags wieder ab. Botschafter Fürst Lobanow wurde
von den beiden Prinzen empfangen.

Budapest, 2. November. Anlässlich des Ablebens
des Kaifers Alexander von Nufsland begaben sich zahl'
reiche Notabilitäten nach dem russischen Generalconsulat,
um ihr Beileid auszudrücken.

B u d a p e s t , 2. November. Sonntag findet zum
Gedächtnisse des verstorbenen Kaisers von Russland
ein Trauergottesdienst in der russischen Kapelle statt,
an welchem das hiesige russische Generalconsulat cor-
porativ theilnehmen wild.

B e r l i n , 2. November, Kaiser Wilhelm wird in
Vertretung den Prinzen Heinrich zur Beisetzungs'Aier-
lichkeit nach Petersburg entsenden. Priuz Heinrich wird
sich an Bord des «Hohenzollern» nach Petersburg
begeben.

B e r l i n , 2. November. Anlässlich des Ablebens
des Kaisers Alexander haben alle hiesigen officiellen
Gebäude Halbmast geflaggt. Auch auf dem neuen
Palais in Potsdam weht die kaiserliche Standarte
vom Halbmast. Auf allerhöchste« Befehl bleiben die
königlichen Theater geschlossen. Der Hof legt heute
auf vier Wochen Trauer an.

R o m , 2. November. Die Todesnachricht des Zaren
rief in ganz Ital ien wegen des frühzeitigen Hinscheidens
des erlauchten Friedenöfürsten aufrichtigen Schmerz her-
vor. Die königliche Familie, der Papst, die italienische
Regierung, das Staatssecretariat des Vaticans condo-
lierten telegraphisch der russischen Votschaft, Auf allen
öffentlichen Gebäuden sind die Flaggen auf Halbmast.
Die hohen Würdenträger und das diplomatische Corps
schrieben sich in den Bogen bei der russischen Botschaft
ein. Mittags fand in der Kapelle der russischen Bot-
'chaft ein intimer Gottesdienst für das Botschaftsper-
" onal und die in Rom anwesenden Russeu statt. Morgen
indtt ein Gottesdienst anlässlich der Thronbesteigung
des Kaisers Nikolaus sodann für die Eidesleistung der
Russen statt. Am 5. November findet ein feierlicher
AaueraMeödienst statt, welchem die Vertreter des
«vmgs. d,e Würdenträger, der Hufstaat und das diplo-
matische Corps beiwohnen werden.

R o m 2. November. Dem «Osservatore. zusow
nahm der Papst die Nachricht vom Ableben des
Kaisers Alexander von Nusslaud mit lebhaswu Schmers
auf UNd entsandte den Cardinal-Swatssecretar Ram
polla heute zum russischen Ministerrestdenten Zvolski
um demselben das tiefste Beileid auszudrücken und
denselben zu bitteil, dasselbe der kaiserlichen Familie
und der russischen Regierung mitzutheilen. Die kirch-
lichen und die weltlichen Notabilitäten des Vaticans

zeichneten sich in die beim russischen Ministerresidenten
aufliegende Liste ein.

P a r i s , 2. November. Der Ministerrath trat
heute nachmittags zu einer außerordentlichen Sitzung
im E W e zusammen, um sich mit den anlässlich des
Hinscheidens des Kaisers Alexander zu treffenden Dis«
Positionen zu befchäfligen. Alle officiellen Empfänge
werden unterbleiben uud die Flaggen werden bis nach
der Leichmfeier auf Halbmast gchisst bleiben.

P a r i s , 2. November. Madame Casimir Perier
fandte im Namen der französischen Frauenvereine eine
Condolenz-Deprsche an die Kaiserin von Russland. I n
den auf der russischen Botschaft aufliegenden Bogen
haben sich auch die Botschafter Graf Hoyos, Graf
Münster und Reßman eingetragen.

P a r i s , 2. November. Tatitfchew, der Director
des «Vefsager Russiee», richtete an den Präsidenten der
Syndicats der Presse ein Schreiben, worin er den
französischen Journalisten seinen Dank für ihre Theil-
nahme an der Trauer Rufslands ausdrückt und be-
merkt, Kaifer Nikolaus I I . wird das Friedenswerk seines
Vaters fortfetzen und zu einem dauernden gestalten.

P a r i s , 2. November. Zahlreiche Häufer sind
bereits mit Trauerfahuen geschmückt. Der Municipal-
rath und das Bureau des Generalrathes des Depar-
tements Seine traten heute zusammen, um wegen der
Abfassung einer Adresse und der Abfendung von Krän-
zen zu berathen. Botschafter Graf Montebello lehrt
heute auf seinen Posten nach Petersburg zurück.

K o p e n h a g e n , 2. November. Der König und
Prinz Waldemar werden sich nach Russland begeben,
um der Beisetzung der Leiche des Kaisers Alexander
beizuwohnen. Der Tag der Abreise ist noch nicht fest-
gesetzt.

P e t e r s b u r g , 2. November. Der «Regierungs-
bote» veröffentlicht das Manifest des Kaisers Ni»
kolaus II . , in welchem es nach der Mittheilung des
Ablebens des Kaisers Alexander I I I . heißt: «Möge Uns
das Bewusstsein trösten, dass Unser Leid das Leid
Unseres ganzen geliebten Volkes ist, und möge das
Volt nicht vergessen, dass die Kraft und Festigkeit des
heiligen Russland in seiner Einigkeit mit Uns und in
der unbegrenzten Ergebenheit für Uns liegt. Wir aber
erinnern Uns zu dieser traurigen aber feierlichen
Stunde der Besteigung des urväterlichen Thrones des
russischen Reiches und des mit ihm unzertrennlich ver-
bundenen Zarenthums Polens und des Großfürsten-
thums Finnland, des Vermächtnisses Unseres entschlafenen
Vaters, und von ihm erfüllt, thun Wir vor dem An-
gesichte des Allerhöchsten das heilige Gelübde, stets als
einziges Ziel die friedliche Entwicklung, die Macht und
den Ruhm des theuren Russland und die Beglückung
aller Unserer treuen Unterthanen vor Augen zu haben.»
Das Manifest schließt mit dem Befehle, den Eid der
Treue ihm, dem Kaifer Nikolaus, und feinem Thron-
folger, dem Großfürsten Georg Alexandrovi?, zu leisten,
welcher insolange als Thronfolger zu titulieren ist, bis
Gott die mit der Prinzessin Alice von Hessen ein-
zugehende Ehe des Kaifers mit einem Sohne fegnen
würde.

P e t e r s b u r g , 2. November. (1 Uhr nachts.)
Um 10 Uhr abends fand in Anwesenheit der Minister
und der Mitglieder des Reichsrathes die erste Todten-
messe statt, worauf die Anwesenden dem Kaiser Nikolaus II.
und dem Großfürsten-Thronfolger Georg Alexandrowitsch
den Eid der Treue leisteten. Morgen um 10 Uhr vor-
mittags leistet der Senat in corpoi-E den Eid. Gleich-
zeitig werden die Truppen, nachmittags die Beamten des
Ministeriums den Eid leisten. Um 9 Uhr vormittags
werden auf den Straßen und Plätzen Herolde, von einer
Äbtheilung Trompeter begleitet, der Bevölkerung von
dem Tode des Kaisers in feierlicher Weise Mittheiluug
machen, worauf ebenso die Mittheilung von der Thron-
besteigung des Kaisers Nikolaus erfolgt. Anlässlich des
Tages der Thronbesteignng wird morgen leine Trauer
augelegt, auch die Zeitungen werden ohne Trauerrand
erscheinen.

Der K r i eg zwischen Chinn und Japan .
L o n d o n , 2. November. Reuters Office meldet

aus Shanghai: Kleine Banden chinesischer Deserteure
griffen mehrere Posten an der russischen Grenze an
und bemächtigten sich einer Anzahl Waffen- und
Munitionsvorräthe. Der Angriff wurde zurückgeschlagen,
wobei sechzig Chinesen getödtet wurden.

G e l e g r a t N t n s .
Troppan, 2. November. (Orig.-Tel.) Wegen des

von den Gewerken angeordneten Ueberganges der bis-
herigen abwechselnden 8- und 12stündigen Schicht zur
ausnahmslosen lOstündigen Schicht verweigerten beim
heutigen Abendschichtwechsel in Peterswalde, Orlau,
Oremba und Lacy über 2500 Bergleute die Einfahrt.

Budapest, 2. November. (Orig.-Tel.) Der «Vuda-
pester Korrespondenz» zufolge wird die Direction der
Pester Commeicialbanl in der außerordentlichen General-
versammlung vom 17. d. M . eine Erhöhung des Actien-
capuals von 10 auf 12 ' / , Millionen beantragen.

Trieft, 2. November. (Orig.-Tel.) M A " ^
meister Istriens versammelten sich heute "n , ^
saalc, um den Bericht der AbgeordneieN ' ^
Bartoli über ihre Bemühung.» in der ""' ^ >
entgegenzunehmen. Die Versammlung ' P ^ W -
ihr Vertrauen aus und stellte ihnen die " ^
tretung ihrer Interessen anheim. Mehrere Y " , ^
sonen brachen vor dem Mumcipalgebäude ' ^
«Eoviva Is t r ia ! Eooiva Trieste!» aus. Vie ,,
streute sich über Aufforderung der ^ ,
Zwischkufall. ^ P > '

Trieft, 2. November. (Orig.-Tel.) ^
findet morgen eine Sitzung drs G e m " " ^ " ^
statt, in welcher die Demission des G e " " " " ^
Dr. Fragiacomo zur Verhandlung gelang" ^/

M a d r i d , 2. November. Infolge ° " M
Sagasta, Canovas und Phiqnerras " M ^ ^c
mens betrachtet man die Bildung "nes ^
centrations-Ministeriums als wahrschelnny- 5,

Belgrad, 2. November. (Orig.-Tel.) ^ >
hat dem österreichisch-ungarischen Gesa'M? " ^
von Thömmel und dem deutschen G ^ « , v ^
Gotter den weißen Adlerorden zweiter ^ ^

A i te ra r i sches . ;

- ( B l u m e n vom Wege.) H ^ ' /
tungen von Marie Sidonie Purschle. " " " . « ^ ft -,
448 Seiten) mit Porträt. I n farbigem " " ' / g . ^
eleganten Einbänden zu fl. 2-80 und st.-/,"Z M ",'.
Handlung «St. Norbertus» in Wien.) Es lst «' ^ d^'„,
Freude, von dem Erscheinen dieses vor l ä n g " " ^ ^ , - ^
gekündigten Buches berichten zu können, " / ^ . bcgl^ -
mit rückhaltlosem Uobc und wärmjtcr EmpfelM'^^ho^^!
welchem wir sowohl vom Standpunkte des cyi ^ , l t .
dem des guten, kaisertreuen Oesterreichers u i ' ^ ^ 5^,
pathie entgegenbringen. Vor allem in der . ^ 3 ' ^ '
«Kaiserkronen» zusammengefajsten Abtheilung" ^gl
sowie in einigen der vortrefflichen Liederspieie u^ M
Verfasserin ganz meisterhaft, in den H " ^ " uA,
alt die Vaterlandsliebe und Kaiserlreue z" w " 5 ^
flammen. Es ist fast schwer zu entscheiden, w"^ ^ « ,
dem reichen Kranze dieser mannigfaltigen ^ ŝcheü »A 7
geben ist; zeugen doch alle von der großen m M ^ °. ̂ .
von der tiefen Religiosität uud dem edlen Patt" ' B ^
fasserin, deren Name in der ganzen k a N M ^ M " ;
bekannt uud gefeiert ist. Neben seinem lpyc" ^ d»^?
und einer Fülle geistigen Genusses, bietet d°s . ^M ' ' ' x
vielen Gelegenheitsgedichte »nd die leicht " ^ ^ ,«<
spiele auch noch einen reichen Schatz zu p " ^ M e " "<
iu Schule und Haus bei den verschiedenen " ' ^ , ' " ^
tagen des Lebens in nnd außer der Familie. >̂ -^,>c^,,
wird es auch in Pädag. Kreisen, in allen laty. ' ^ ^,.,
stalten gewürdigt werden uud daselbst bald " ' ^>? l : ^
zu finden sein. Wir empfehlen das Buch, deM'> ^ ,,
und vornehmes Aeußere wir rühmend httvory^ ^ „ i " , . ,
jeden Stand und auch für die reifere Inge'" ^ „ v ^ ,
wertvolles als sinniges Fcstgeschenk, und , ^ ^ .
dass es in diesen, Jahre in der katholischen ^ „ich! "
WeihnachtsbautN geben wird, unter welche ^

«Blumen vom Wege» zn finden sein werden. ^ ^
Alles in dieser Rubrik Besprochene lann ^ „ ü "

Buchhand lung J g . v. K le inmau r » «5̂  ' /
zogen werden.

Von den Illustrierte» Octav-Heften von ^ ^ >
u n d M e e r ist soeben das zweite Heft des > ^> "^ .
zur Versendung gelangt. Wie das erste, !" ?, s ^ - ^ ,
sich durch Reichhaltigkeit und Mannigfaltig"" Posl ' ^
aus. Der Preis des Heftes beträgt 62 "-, ^^cg ' V
Pränumerationen übernehmen Kleinmayr« "^

Verstorbene. ^ ß
A m 3 1 . O c t o b e r . Barthlmä ^b" ' , , , i , ^ , ,

mcister, 70 I . , Deutsche Gasse 2, ?ubure"l. ^ , ,»>
Dermastija, Inwohnerin, 78 I . , K u l M ' ,,
8LNiÜ8. , ,. ^

A m 1. N o v e m b e r . Sigismund Ä"^ ' :,
rath, 44 I . , Wienerstraste 15, Tuberculosc- A,'i^,.>

A ni 2. N 0 vember . Maria Je" " " ' „z P ^
1 I Schießstättgasse 11, Diphtheritis. ^ "5. » '
pens, Verpsk'Micrwalter, 73 I . , TriesterstrM ^hn?
Maria Majcwsly, Schuhmachers-Gattin, b < " ' ' >
Tuberculosis. ^ ^ ü ^

Schmerzerfüllt geben wir " " " ' W ^ l ^ , , ^
Freunden nnd Bekannten die traurM >" ..
dem Hinscheiden unserer unverge s " ,,„d !
geliebten Mutter, beziehungsweise Oa"> ,
d« Fmu ^

Marijli Mjwsty «^ ^. .5
welche nach langen,, schwerem Leiden, ^ h / ^ ,»
den heil. Stcrbesacramentcn, heute ve" ^ >" .
V . i l Uhr vormittags im 57. LebenN"' ^
Herrn entschlafen ist. a l N / ^ '"

Das Begräbnis findet SonntaN ^ M .,
um 4 Uhr nachmittags von der ^ ^5
Et. Christoph aus statt. , jn d"

Die heil. Seelenmessen werde" ^
lirche zu St. Peter geleseu werden- ^ e " '

Um stilles Be i l e i d " i r b ^
L a i b a c h am 2, November ^ ^ o " " ' ^

Ludwig Ma jews ly , Gatte ^
MajewStY, Tocht" ^
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Ausselommelle Fremde.
<H ̂  31 s> ^ " ^ ^ a d t Wien.
t ^ " Hofbm!^"'. M'tschko, van dc Weyer. Privatiere. Hol-
t ? " ' GeM '"' l. l, Neg-Conceptprattikant. Loitsch. -
5» 5 Enal m°""! Stinco, Privatier- Rossi, Holzhändler,
U Ain, ̂  ^ ' ^ " ' Deutsch. Kaufleute, Wien. — Nohde,
<i^«eich^. «trau, Kfm., Alexandrien. — Iahradka, Pri-
U'llsn, n,?' ̂  Stuller, Privatier, s. Tante, Graz. —
? ^ s N l l t t ? c ^ ^ " d m a n n , Kfm.,Kropschih. - Lorenz,
^ Z t i a "' l' Sohn. Assling. - Kogei, Privatier, s.

V ° l . vrnsie!.?^' Hochsingcr, Fuchs, Friedrich, Vohatsch,
i ^ ' W e - "/ ^anssraf, Schafranek. Goldstein, Stulhard,
^'-Ech»v»</"tm. Oberbeamter des .Anker»; Bir l . Be-
» r . ftf,,'"' Wien. - Klrde. Faiduc, Beamter, Trieft.
? !"' hin h?""chen. - Satler, Kfni.. Frankfurt a. M.
^ ' l̂nnen ' ^ . " ^ "" Ulrich, Kfm.. Magdeburg. — Sommer,

» ^Aier w . " ^ ' Director, Store. — Lidl. Private,
,^5 2 m' bescher, Sagor
^ 2 ^ ' c h > w " , m ^ « H°uscheg, Stuböck. Fried, Bolgeri.
^ I ' n , Cck, s "^ ^ w y . Kfl., Wieu. - Baron Aufaltreru
^ ^ v , ^ ' " Frupp. - Cora, k. k. Oberpostcommissär,
^/ 'u,s, ^ ' Inspector der k.l. Staatsbahn. Villach. -
^ ? « > ^ ? " t t e n a n t i . N..Laibach. - Schulze. Künstler,
^ ältlichen ' " "nb Kopstcin. Kfl.. Siofok. — Mayer,

^ "' ^- I inoti. Private, Ratschach. — Alt, Ksm.,

'^"^Nove Hotel (5lrfllllt.
^ ^ , Echu°°'sf ^ ? " " ' Kfm.. Württemberg. - Hochcnegg.
V«d""Nl>t,el ^ V " f < und Gerichtsadvocat; Franll. Stau»
H». " Cchm-^^'ner. Oevich, Kflte., Wien. - Vorstnil.
> ' ^ ' ^ T ^ ' ^ l m , Prag, - Cassio, Moissi, M e . :
?<^tbui« " ^ ' ^ Grünwald, Kfm., Barcs. — Lin°
^ ^ ' Etisl'z ss ^"ccarcich. Kaufmann, Kflte,, Fiume. —
l ^ ß?°l l °^ '^p'tular. Maria-Zell. - Töpfer. Kfm.,
^.^N>Nei ' Prwatier. Istrien. - Bergmann. Handels»
^ V Echw°s.,^"ec. Beamter. Loitfch. - Dr. Ostertag,

" '̂Ilach °'l", Sesana. - Wallenhof. k. t. Vez.<Richter,
^ w 2 , 3 ^ von Mottony, Arnoldstein.
^ l «.^ 3 .'7 ^Uck. Kfm., Wien. - Dr.Leibbrand.
3,»,^<eld " " ' Oberlieut.. Laibach. — Koftntsch.
^', bi^c slh^ ^ Kadinlar. Privatier, Stein. — Graf,

""'. Gi.« ?)' -^ Leitncr. Pfarrer. Graz. — Blumen-
"namscha. — Weislein, Kfm., Trieft.

A ^ ^ l l i ^ ' " ^ - . Fischer, Abseanben, Reis.; Stabl, Kfm.,
3 ^ ^ t t n e D a t i e r , Villach. - Wagner. Privatier.
^<bl>cll. N,'.° 'wirt. Nenmarktl. - Hribar. Besitzer.
i ^ ! ^ P M n ^ ^'llach. - Bezel, Notar, s, Frau.
V ' N o , ^ w , Lehrer. Zoll. - Krizman. Kfm.. Rcifnih.
' H " ^ ^ " ' Soderschitz. - Schmicdt, Kaffecsieder.

^' Eissef '' ^^rel,, Kirchheim, - Covöera, Trieft.

! ^ . ^ . )̂ H"cl Äaierischcr Hof.
K s " . ^ s wver, Erlacher, LandesgerichtsrathK. Witwe.
X , M r . R" "Rechner, t. l. Secretärs-Witwe, Villach. -
^ " ' ^ I ° > M . ' ^berlaibach. - gelcsnil. l. t. Finanz<
^ > , °i"n a ' ^ 'csi- — Hofer, Monteurs. Gattin.
. ^ . ' ^ommis. Tschernembl. — Stiene, Drechsler,

^ ^ U s p H j " ' ^ , " ' ö ' Kfm.. f, Sohn. Nudolfswert. —
^. ̂  " ' Laibach. — Testin, Lederhandlungbesiher,

^ ' ^ n b e a n . ^ ' ^Uurglieuz, Marine. Capitän, Abbazia.
dat ier 3,' IllM'.Feistritz, - Gorjuv, Lehrer. Stein.

'. Marburg. - Vatovitz, Kfm.. Istrieu.

^ ? H . ^ H°tel SUdbahnhof.
^ cl'UtG^"- Mieses, Wieu. - Hudiua. Villach. -
lliy z^sserni)^^ Hulzner, Trieft. — Njrmanic, Hrenowch.

dctobe/> .
n, " ' Montpreis. - Arzensel, Cilli.

> - ̂ , M " Baiser von Oesterreich.
^ 3 l ^ ^ " ^ ^ - Unter - Kraljevic. — Schuh,

> ^ ^ r. (tler^^ Miniussi, Hirschgruber und König.

V ^ 1 Cchift " ' ^ ' 7 Magen mit Heu und Stroh,

< ' ? «o /5^) Butter pr, Kilo . . - 72 -
^ ' ^ 5 50 Gier pr. Stiick . . ^ 3 - -
^ ' ' 5 « ^ 5'5U Milch pr. Liter . . 1 0 - -
5'< ' ^ ̂  6 50 Rindfleisch pr. Kilo - 64 - -
^ t " ' ? "' ^ l ^ Kalbfleisch » .. 68 - -
8 3 ! 5 ^ ^Schweinefleisch . 6 6 - -
c ? ? . ^ ' 6 A 6 50 Schöpsenfleisch . 36 -
U ^ U > 2 ^ ^20 Hähndel pr. Stück - 4 0 -
^ > . 10 ^ ' ' T a u b e n . 1 6 - -
^!«, ! 10 ̂  ̂  ̂  ^eu sir. M.-Ctr. . 1 96 - -
l ^ i ? " ^ ^ 9 ^ - ^ Stroh » . . 1,70

^ « M ^ ^ 6 6 " Laster 7
>< " ^ » -. ̂ « " —weiches, » 5

^ ^ 1 ' « ^ " ̂  Nein,roth.,iua Lit. - 24 -
v b i e t ? ^ ^ -weißer. . - 3 0 -
^ t o i n ^ - - - ^ . __ .,„
j Z^T^Hobachtuugen in Laibach.

' . ^ ? ! ^ 6 « NW. Mach ! "heiter
^ 3 " 0 « 3 schw°ch heiter 0 00

X l , . "' Normale ^ ' " " ^ Teulperatur 3 2°.

Deželno gledišče vLjubljani.
Stev. 16. ~ Dr. pr. 602.

V soboto dne 3. novembra 1894
Materin blagoslov

ali

Nova Chonchon.
Igra s petjem v petih dejanjih. Preložil Jos. Citnperman.

Začetek točno ob polu 8. uri, konec po 10. uri.

AandestHeater in Faibach.
21. Vorst. (19. Abonnements.Vorstellung.) Ungerader Tag.

Sonntag den 4. November 1894

Madame Sans-G«ne
Komödie in vier Acten von Victorien Sardou.

Anfang halb 8 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Die Laubfägerci bietet für jung nnd alt einen angeneh-
men und dankbaren Zeitvertreib- man hat nicht »ur selbst ci,i
Vergnügen an den verfertigten schönen Sachen, dieselben finden
allgemeinen Beifall, und man verschafft sich mit eiimn solche,,
Präsent eine lange, wohlgefällige Erinnerung. Die größte und
beste Auswahl allcr dazugehörigen Werkzeuge, Fournicre, Vor«
lagen und completes Zugehör findet man in dem ersten Wiener
Laubsägewcrkzens,°Spee.-(Geschäft «Ium güldenen Pclilan», Wien
VII., Siebenstcrngasse 20. Preisblich jedem Laubsä'gefrcunde gratis.

Bei Kinderkrankheiten,
welche so häufig säuretilgende Mittel erfordern,
wird von ärztlicher Seite als wegen seiner milden

Wirkung hiefür besonders geeignet:

^ SAUERB*\J1*K
mit Vorliebe verordnet: hei Magenaäure, Sero-
pheln, Rhachitis, Drüsenanschwellungen u.s.w.,
ebenso bei Katarrhen der Luftröhre und Keuch-
husten. (Hosrath von Löschners Monographie über

(IV) Giesshübl-Puchstein.) (306) 2
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Vom tiefsten Schmerze gebeugt geben die Unter»
zeichneten allen Verwandten, thcilnchmcnden Freun-
den und Bekannten Nachricht von dein Ableben ihres
innigstgeliebten Gatten, beziehungsweise Vaters,
Schwieger, und Großvaters, des hochwohlgeborenen
Herrn

Franz Preitlachner
t. und k. Militar-Verpflegsoerwalter i. R.

welcher heute den 2. November vormittags 9 Uhr.
nach kurzem Leiden im 73. Lebensiahre selig in,
Herrn entschlafen ist.

Die irdifche Hülle des theuren Dahingeschie.
denen wird Sonntag den 4. d. M. um halb 4 Uhr
nachmittags nach feierlicher Einsegnung im Trauer-
Hause Triesterstraßc Nr. 5 gehoben auf den Friedhof
zu St Christoph überführt und daselbst im eigenen
Grabe' znr ewigen Ruhe bestattet.

Die heil Seelenmessen werden Mittwoch den
7 November um 7 Uhr. 9 Uhr und 10 Uhr früh
in der Franciscanerlirche gelesen werden.

L a i b ach am 2. November 1894.
E m i l i e Preitlachner, Gattin - E m i l P r e i t -
lachner l. t. Postosficial. M a x Preit lachner.
k n k Mililiir.Verpslcgsosslcial II. Cl., Söhne. —
M a r i a Hauser, Vngenie v e r w i n l a . Töchter
— T»r. »ranz Hauser, t. u l. Stabsarzt; « d o l f
Ü e r w i n l a l. k. Stcueramts-Controlor, Schwiegen
söhne. - v s l a r Preitlachner und Nlelanie

Hauser, Enkel.

m i m t » * " • w w • • • • • • • • !

\ J. Hafners Bierhalle !
\ Peterastraase 47 In Lalbaoh, Eingang auoh <

von der FeldgasBG aua. .
\ Grosse elegante Winterlocalitäten. <
\ Im Sommer der größte und schönste Restaurations- I
I garten Laibachs, freie Gebirgsluft, Aussicht auf die \
» Steiner Alpen, Kegelbahn zur Verfügung. Zu jeder {
[ Tageszeit garantiert frisone» Märzenbier, ganz .

a la Pilsner, aus der Bierbrauerei des Theodor
' Fröhlioh in Oberlaibach, »/, Liter nur 10 kr.; an- '
* erkannt gute Restauration. Daselbst auch Depot '
P von Flaaohenbier in Original plombierten Flaschen <
• und Kisten zu 25 Flaschen sowie auch von Fass- i
• bier zu »/< u n d '/2 Hektoliter; bei Bestellung wird <
» das Bier spesenfrei in jeder Richtung der Stadt zu- <

gestellt. (243) 50—42 ,

H AUER"

ÖASGLÖHLSCHT,
OeswrrGasglühlichl -Aclluo G«»oll5d..iO

• Aatrioart tcktastts ̂  büt^stes Ikltt tier Bcgnwvt •
ÜBER 2 MILLIONEN LAMPEN>M GEBRAUCHE

^0%Gasersparnis - keine Hilze!
Kuliijtf miUcs.iaiAutcwAllliiKiilM l.iciil

; [finässi^er fo\: pw lamps ab I.Septenber f l . 5 .
^̂ -̂ V0̂ wit vn talbaoh.

Garantiert gut sitzende (4676) 28

Herrenhemden
aus allerbestem Material, glatte Brust ä fl. 27-50,
Fallenbrust ä fl. 2U per Dutzend, liefert prompt
vorn Lager oder nach Maß, sowie das Feinste,
Solideste in

Kragen und Manschetten
Heinrich Kenda, Laibach.

Heinrich Kenda
Laibach

lVl2!30N cl6 l»QUV62Uts3
Mein reich illilstrierte^ Hlitjmmial ist

bereits bereits erschienen, und versende selbes
aus Verlangen gratis und franco.

Sämmtliche Neuheiten in garnierten
und leeren Dame», Mädchen und Kinder»
Hütei', Pelz» und Plüschmühen sowie Hut»
gestesen. B<nid und Schleier sind ein«
gelangt. (4'i84) 3

Aufträge ans neue Hüte und Reparaturen
liefere ich nnr nach neuesten Pariser und
Wiener Modellen. Answahlseudungen können
nur in leeren (noch nicht aufgepuhten) Hüten
sowie in Pelz» nnd Plüschmi'chc» gemacht
werden.

Hochachtungsvoll

Keinrich Asnöa
erster größter Damen-Modc-Hutsalon.

,THE MUTUAL'
die grösste und reichste Versiche-

rungs-Gesellschaft der Welt,
Garantiefonds am 31. December 1892

9O7 Millionen Franc»,
gewährt Personen im mittleren Alter die
Todesfalls-Versicherung für 20 Jahre und
nach Ablauf dieser Zeit die Rückerstattung
von circa 85 bis 9 0 Procent der ein-
gezahlten Prämien. Ausserdem vergütet sie
ihren Versicherten, als wechselseitige Anstalt,
den ganzen angesammelten Gewinn, wodurch
sich die eingezahlten Prämien mit circa
4 Procent Zins auf Zins verzinsen.

General-Repräsentanz Triest.
Hauptvertretung in Lalbaoh

Primus lliidovernigr
BahnlioftfHsso 18. (590) 26—20
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Course an der Wiener Korse vom 2. November 1894. «««dem M^"6°""°
Staat°.Anlehen. «el° W°«

5"/« Einheitliche Rente in Noten
Nerz. Mai November . . 99l>5 99?t>
in Noten verz,Febr»ar-Nugust 99 55 9975
„ Silber verz. I l l nner - Iu l l 9»«0 99X '
„ „ „ «prll-October 99 t>s> 99 85

1854er 4<V„ Staatslose . 250 st. 14» t><» 149 5»
1860er b«/n „ ganze 500 l . 147 '/5 I4x t̂»
1860er ü«/„ .. Fünftel 10« l . 15°?5 Ik? ?5
1864er Staatslose . . 100 st. 198 ^> 199 «,<»

dto, „ . . 50 fl. 18<j 50 ' - —
5°/n Dom.-Vfdbr. k 120 fl. . . 1«1 60 »62 —

4°/« OeN. Glllbrente, steuerfrei »28 ?«' 12» -o
5°/„ Oest, Notenrente, steuerfrei —'— —'—
4°/„ bto. Rente in KronenwHhr.,

steuerftei für 20« Kronen Nom. 98 4" 98 6«
3»/„ dto. dto. per Ultimo . . 9» 4« 88 «»

Eisenbahn»Vtaatsschuldver»
schreibungen,

lllisabethliahn !n G-, steuerfrei
(bin. St.), für 10« f l . E. 4"/n 1 2 » ' — 1 2 ^ . .

Franz-Joseph «Vahn in Silber
(bin. Et.) f. 100 st. Nom. 5'/<"/« 1 2 4 - 1 2 5 - .

4»///„Rudolph-V. i. S. (biv. St.)
für 1U0« st, Nom — — — —

4«/„ dto, i, Kronenw. stcuerf. (dlu.
St.), für 2«« Nr. Nom. . . 87«" 98 25

5"/„ Vorarllierger Äah» inT l lb . ,
2N0 »!. i«0« st. f, i!><> st, Num. —' — — —

- 4"/„ dto. in Kronenw, steurrf.,400
u. 2UN« Kr. f. 2«N Kr. Nom. . 9« 5" . .-—

Zu StaotSschuldverschreibun»
gen abgeftenip.Vlsenb.'Actieu.

Ellsabethbahn 20« st, CM, 5'///«
von 200 fl. 0. W. pr. Stück . 25'/'— 258!><.

dto, LInz-VnbweiS 20« st, «. W.
5>///y 2 8 « ' - « « ? -

dto. salzb.°Tir.2N0fl.0. W.5«/„ 22?-- 226-
Galiz.Ullrl L»dw..Ä.2«u st.LM. 21«'50 217'-

Held Wart

vom Staate zur Zahlung
üblrnommene Viseub.»Pri«r.»

Obligationln.
Elifabethbahn 600 u, 3000 M.

für 200 M, 4°/« ILü-- 150-90
«tlifabethdahn, 4U« u. 2««« M.

2«0 ? î, 4"/„ 124-30 L2l»-X«
ssranz-Ioscfth Ä.. ElN. 1884, 4",„ »9 7.'» lxU?«
Valizischl' Karl »Ludwig - Nahn,

!tm. 1««1, M« st. S, 4«/n . 8K-75 9l<-s.0
Vorarluerger Bahn, <tm. 1884, .

4°/n (div. St,) S., f. 1«0 fl, N. 9!,'b" -'- -

Ung. Golbrente 4°/„ per «asse - - - — -
bto bto, per Ultimo . . . . li»i'4« I ^ - ü "
dtu. Rente in Kronenwühr,, 4«/„,

steuerfrei für 200Kronen Nom. 98-85 97 05
4"/„ bto, bto, per Ultimo . . 9« 85 97»5
bto. St. V .A l . Gold 100 st., 4'/,°/,, 12̂ >üU 128-50
bto. bto. Silber 10« st., 4>/,°/„ 101-30 10'.:-»"
dto. Staat« Oblig. (Ung. Ostb.)

v, I . l«?n. ü"/„ 125-25 12<l!'!'
dto^l/^Schanlrea.al-Abl.-Obl. 10«l5 1«,'1.^
dto. Präin.-Nnl. il 100 st. ». W. 1«2 — 1"» —
bto. dto. ll 5Nfl. 0. W, 1 « , - — i « ü -
Theiß'Meg.Losc 4"/« l«0 fl. . I42:>o I»3'5U

Grundenll. > Obligationen
(für 10« fl. LM.) ,

5°/« galizische —
5°/„ nleberosterreichlsche . . . 10975 — - -
4°/„ lroatische und slavonische . 97'- - 98 —
4"/„ unnarilche (100 st, Ü.W.) . 9«i'25 9?-2-,

Andere össentl. Anlehen.
Dunau-Reg. Uofe 5 » / „ . . . . 128 — 128-5"

dtu. .«„leihe 1878 . . 107 — 107 6 '
Aulelien der Stadt Görz, . , — — — —
Anleue» d. Ttadtgemeinde Wien 106 5» 107!»>
Anlcue» d, Ttadtgemrinde Wien

(Silber oder Gold) . . . . 131- - 132—
PrÄmie» An l .d , Stadlgm. Wien - —
Ävrscbau Anlchen, verlusb, 5"/^ 1«0">o l«»?.',
4"/„ Krainer LandesMnlehen . — — —'—

Veld W a «

Pfandbriefe
(für 100 st.).

Vobcr.allg. est,in50I,vl.4<>/nG. 123 50 —-—
bto. ,, „ in 50 „ 4>/,°/<> —'— — —
dto, ,, ,, in 50 ,, 4°/, 98 70 8950
dto. PrHm.-Schlbv. 3"/^, l. Em, Ii>i ?-. l l « <.s>
bto, dto, 8"/„, I I ,Em. I I ? . ^ 1l»,-2ü

N.'üsterr,Lande«°Ht)p,°Unst.4»/<, »!<-eu I00i<>
Oest.-ung. Äanl Verl. 4'/,"/« . — — — —

dto. dto. „ 4«/„ . . 100— lUN'80
bto. bto, 5Njähr, „ 4»/„ . . 100— 100-80

Vparcasfe,1.öst.,30I. 5' / ," /„vl . 101-50 —-—

Prioritätü. Obligationen
(für 10« fl.).

Feldinanbs-Nordbllhn <tm. 188« 98-70 100 40
Oesterr. Norbwcstbahn . . . 109 »>, 110-5"
Staatsbalm 22:»'- 22t —
Eübvahn i l 3"/« 164 s/> 1N5 .i«

dto. i l 5°/, 12U'iw I»,»'«»
Ung,<gal<z. Nahn 1«-/ .>.« iN85o
4«/n Unterlrainer Vahn«n . , 8»-50 88-—

Diverse Los«
(per Stück).

Vudapest-Vllsilica (Dombau) . 8 l,., 8-^u
Ercditlofe 100 st ,9« 5" 19?-5<>
Llart, Lose 40 st. <lM. . . . 57'— 5l>- -
4"/nD°»lluT>llmpfIch.laostCM. 14^ 5>> 1^4 —
Ofencr Lose 40 st 61 — >!<«'50
Palff»,«Lose 40 fl. E M . . . . s.!' - 57 -><»
Rothen Kreuz, 0est.Ges.v.,1« st. 179 > I»«ü0
Rothen Kreuz, Unn.Hes.u,, 5 st. I,-- i>!.''0
Rubolph-Losr 10 st 23-50 i>4'2>.
SalmLose 40 st. L M . . . . »9- ? » -
St, Venois Lose 4« st. CM, . ??-- 72 l>»
Waldslein Lose 2U st, CM. , , 50-— 54'-
Windischaräh Lose 20 st. CM, , — - - —
Ge!u,'Sch,d, 3"/„Prüm.°Sch»lbv.

b. Bobencrebitanstalt.I.lnn, . 1825 1875!
dtu. dto. I I . <tm, 1889. , . 28— 31 —

Laloacher Lofr 24?.', 20-2>

Oeld Ware

ßank«Hctien
(per Stück).

Nnglll-Oest. Nanl 200 fl, «N°/<, l t . i?,',-9l> 17,! '»
Banlvcreln, Wiener, 1<»n st. . 15K x« 153 —
Äodcr. «!lsl.,Oest.,2U0fl.S.40"/„ t>2"- ü^« . -
Erbt, Anst. f. Hand, U, G. 1«0 st. 384 ä" 8n4 !»'

dto. dto. per Ultimo Septbr, 3«4ü>> ««.>> iiü
Crcditbanl, Nl l „ . ung., 2«» fi. . 4'/? 5,< 4?8 5<>
Depositenbank, M g , , 200 st. , 2 ^ — 2 6 , —
Escomp!,' Ges., Ndröst,, 50« st. 74»,- . 7 5 l ! -
Giro » Cassenv.. Wiener, 200 st. 292 . ^ < 5 «
Hnpothl'lb.. Oest., 2U« fi, 25«/„ E. !<? 50 88-. .
Länderbaul, Oesl., 20« st. . . 2'/5 10 276 ,0
Oestsl-r-ungar, Nanl. «00 fl. , 1U3'' 1«^>
Unionlia»! 200 st 2!»4 - 2>'4 5,0
Verlehröbanl, Nllg,, 14« st. . 179- 181--

Artien von Transport»
Unternehmungen

(per Stück).
Albrecht Bahn 2«n fl. Silber . —-— — - -
«ussig-Tepl, Tisenb. 30« fl. . . i?nu 1 7 ^
Ävhm, Nordbah» 150 st, , , »>l 8« z«x -

dto. Wostbahn 20« fl, , . . 4l>v— 4>><,- -
Nuschtiehrader Eis. 50« st» T M . l l'4« 1358

dto. dto. (lit. L) 2U« fi. . 5«5'- - 5»ä -
Donau - Dampfschiffahrt««Gef.,

Ocsterr., 50« fl, l l M . . . . 4 9 5 — 48!»-.
Diau.<t.(Vatt,-T>b,°Z,)20Nsl,2, —'— — - -
D!lx'Vubenbacher!t,°B.2«nst.S, 69— 71 —
Ferdinands «ordb, 1000 fl, CM. 341" 342c
Lemd. Czernuw Iassy-Lifenb.-

Oesellschaft 2«« st. S. . . . 8^ ' '— 28i>-
Lloyd, Oest,, Iriest, ü««st, CM, 48ü — 4»n —
Oesterr, Nordwesln, 200 st, S, , 244- 2<6-

dto, dto, (lit, U) 200 st, S, 2?« k>0 277 l.0
Prag DuxerEisenb, 15« f l . S . , 85— 8 6 - .
Sielionlüllgor Eisenbahn, Erste —-— — -
Ltaats^isenbahn 20« st. S. . . 353 25 38375
Liibdlll,» 200 st. T 1 0 7 - . 1>>8--
Eüdnm'dd. Gerb.-U. 20« fl. CM. 205 i.« 2<>ft'- ̂
Tramwa>i <i>es.,Wr.,i70st.ö.W, !<«4-- - 338 —

dto. ltm.1887,2««fi. . . . —-— — -

^ ^

Tramway ̂ . . N e u e ^ . ' ^ ^ ' A
ritHt3-?lllic!> 1««H-. Kllbcl ^ . . » ' ' ^

Ung.'Naliz.Eisenb 2">f IH.ß » ^ , '
Ung.Westb.(Na°b O « ^ ^ s .
Wiener Localbahne» - « " ' ^

Indufirie^lt'tn !
(per Stück). l<5'

MontawOcscllsch.. ^ > ^ , st, ^ . . » ,

Trifaller « ° b l e n w . H ,M f i , "
W°sfen,.O..Vc .< H ,„ P,s>. «^ ^ ,
Waga°">Leil,a»st..""«" . . ' , > < ^ ^

Wr^augeMchK N^ä.,' -
Wienerberger Zicgcl «^

Devisen. . , . ° H Z
A m s t e r d a m . - ' ' . . - . ^ i « ' ^
D e u t s c h e P l ä t z e . . . . ' ^ - ^ .
L o n d o n . . » ' ' . . ' ^."^
P a r i » . . - - ' . . - !
S t P e t e r s b u r g > ' ,

Valuten- ^Hfft

D u c a t c n - >,, - ' ' ' . ' ^ ^ . ! , ^
2 0 - s s r a n c s S tücke . . . ^ , ^ ^ , /

P a p i e r - R u b e l . ^ » ^ ^ ^


